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Klimabewusstes Bauen im Fokus 
 
LEONHARD WEISS realisiert CO2-reduzierte Baustelle für die 
Stadtwerke Tübingen 
 
Als wichtigen Schritt für mehr Nachhaltigkeit auf Baustellen starteten LEONHARD WEISS 
und die Stadtwerke Tübingen eine CO2-reduzierte Pilotbaustelle in der Tübinger Altstadt. 
 
Für die Weiterentwicklung und Instandhaltung städtischer und ländlicher Infrastruktur ist die 
Baubranche bei der Planung und Ausführung eine wichtige Instanz. Zugleich ist sie ein we-
sentlicher Mitverursacher von Treibhausgasen, die zur globalen Erwärmung beitragen.  
Diese Problematik rückt bei ausführenden Bauunternehmen wie LEONHARD WEISS sowie 
bei Kunden und Gesetzgebern immer stärker in den Fokus und macht ein Umdenken not-
wendig. Es braucht Wege und Mittel, um die Treibhausgase beim Bauen zu reduzieren.  
 
Einen der nachweislich größten Anteile an Emissionen der Baubranche bilden diesel- bzw. 
mit fossilem Kraftstoff betriebene Geräte und Maschinen, die für die Projekte zum Einsatz 
kommen. Verschiedene Antriebsformen bestimmen den Markt. LEONHARD WEISS zeigt 
sich hier am Puls der Zeit und analysiert auch im Rahmen von Praxistests genau, welche 
Technologien wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll sind. Werden diese für gut befunden, 
können diese auf den Baustellen flächendeckender zum Einsatz kommen.  
 
Gestiegene Erwartungen erfüllen 
Gerade in Ballungszentren fordern und fördern einige Bauherren inzwischen sogar Konzepte 
von Bauunternehmen zur nachhaltigeren Realisierung von Baustellen – und auch die Bauun-
ternehmen selbst sehen sich hier im Rahmen ihrer unternehmerischen Verantwortung in der 
Pflicht. LEONHARD WEISS übernahm 2020 die Restaurierung des Stuttgarter Marktplatzes 
und erprobte aus eigener Initiative und Interesse an der Technologie für einen kurzen Zeit-
abschnitt rein elektrisch betriebene Baugeräte und -maschinen, die noch dazu lärmreduziert 
arbeiten. Das Familienunternehmen ist sich sicher, dass künftig mehr Aufträge an strengere 
Nachhaltigkeitsvorgaben geknüpft sind und investiert auch deshalb stärker in Technologien 
mit alternativen Antrieben. 
 
Die Pilotbaustelle Tübingen im Fokus 
Nun gehen auch die Stadtwerke Tübingen (swt) auf einer ihrer Baustellen in der Tübinger 
Altstadt neue Wege. In der Metzgergasse realisieren sie gemeinsam mit LEONHARD 
WEISS eine klimabewusste Baustelle. Dabei wird der Einbau der Fernwärmeleitungen ab 
dem zweiten Bauabschnitt weitgehend emissionsarm erfolgen. 
 
Um eine bestmögliche Emissions- und Lärmreduktion zu erreichen, kommen folgende Alter-
nativen zum Einsatz: 

• E-Radlader und E-Minibagger  
• elektrische Kleingeräte wie Rüttelplatten, Stampfer und Fugenschneider 
• Eine klimabewusste Stromversorgung wird durch den Einsatz von erneuerbaren 

Energien und einer Photovoltaikanlage auf dem Baustellencontainer gewährleistet. 
Die Anlage stammt aus einem gemeinsamen Entwicklungsprojekt von LEONHARD 
WEISS und EKU Power Drives zur emissionsfreien Stromerzeugung auf Baustellen 
und ist mit einem 10-kWh-Batteriespeicher ausgestattet.  

• Akkubetriebene Stromversorgungen, die lokalen Lärm im Vergleich zu Dieselgene-
ratoren vermeiden; Geräte für eine herkömmliche 230 V AC Steckdose können zu-
dem ohne lokal verursachtes CO2 angetrieben werden. 
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• Ein klimabewusstes Betreiben der Bestandsnutzfahrzeuge wie Lkw und Pritschen-
wagen wird durch die Betankung mit HVO-Kraftstoff gewährleistet.  

 
Als Dieselersatztreibstoff wird HVO aus erneuerbaren Rohstoffen wie beispielsweise ge-
brauchtem Speiseöl und tierischen Fetten aus Abfällen der Lebensmittelindustrie hergestellt 
und spart dadurch im Kraftstofflebenszyklus bis zu 90 % CO2 ein. In Kolonnen seiner Stand-
orte Weinstadt, Stuttgart-Möhringen und Metzingen hat LEONHARD WEISS schon erfolgrei-
che Langzeit-Tests mit HVO-betriebenen Lkw, Minibaggern und Diesel-Kleingeräten durch-
geführt. 
 
Ziel der Baustelle 
Mit der Pilot-Baustelle in der Metzgergasse möchten die Stadtwerke Tübingen ein Zeichen 
setzen und das Konzept der „klimafreundlichen Baustelle“ einem Praxistest unterziehen. 
Ziel: Im Echtbetrieb ausprobieren, welche Möglichkeiten und eventuell auch Grenzen für kli-
mabewussten Tiefbau bestehen – und zugleich eine unmittelbare Entlastung vor Ort in der 
Tübinger Altstadt für Passanten und Anlieger erreichen. 
Bei einer Live-Vorführung zum Start des zweiten Bauabschnitts am 2. August zeigte LEON-
HARD WEISS Passanten und Interessierten erstmals die Unterschiede zwischen diesel- und 
elektrisch betriebenen Geräten auf. Nicht nur Emissionen wie CO2 und Feinstaub werden re-
duziert – besonders die Lärmunterschiede werden hier zwischen den verschiedenen An-
triebsformen deutlich. 
„Wir haben mit unserem langjährigen Partner LEONHARD WEISS dieses Pilotprojekt einer 
klimafreundlichen Baustelle gestartet. Spannend wird am Ende sein, wie groß die Unter-
schiede unmittelbar auch vor Ort für die Umwelt und Menschen im Vergleich zu den anderen 
herkömmlichen durchgeführten Bauabschnitten in der Metzgergasse ausfallen“, betont 
Hanno Brühl, Prokurist und Bereichsleiter Energie & Innovation der swt.  
 
Ein Konzept für die Zukunft? 
Bei der Nutzung der genannten Geräte und HVO-betriebenen Fahrzeuge können nach 
Hochrechnungen von LEONHARD WEISS pro Monat bis zu sechs Tonnen CO2 auf der Tü-
binger Baustelle eingespart werden. Letzten Endes müssen jedoch auch die Kosten einer 
Baustelle miteinbezogen werden, wenn es um klimafreundliche Baustellenkonzepte der Zu-
kunft geht. Für die Bauabschnitte 2 bis 5 in der Metzgergasse liegen die Mehrkosten gegen-
über der herkömmlichen Tiefbauweise im niedrigen fünfstelligen Bereich. Als gemeinsames 
Pilotprojekt teilen sich die Stadtwerke und LEONHARD WEISS die Kosten jeweils zur Hälfte. 
Die swt möchten mit dem Pilotversuch auch testen, ob diese Mehrkosten verhältnismäßig 
sind. 
In Tübingen starteten die Stadtwerke gemeinsam mit LEONHARD WEISS einen Piloten, hin-
ter dem eine klare Vision steckt – mit dem Ziel, den Klimaschutz auch innerstädtisch stärker 
und zugleich anwohnerfreundlich umzusetzen. „Den Grundstein dafür, die Baustelle in der 
Metzgergasse auf klimabewusste Art zu realisieren, legten die Aufgeschlossenheit und das 
rege Interesse der Stadtwerke Tübingen für dieses Thema. Tübingen ist deutschlandweit be-
kannt als eine sehr offene und fortschrittliche Stadt mit starkem Pioniergeist. Dies spiegelt 
sich auch in der Entwicklung und im Ausbau ihrer städtischen Infrastruktur wider. Als LEON-
HARD WEISS freuen wir uns, die Baumaßnahme mithilfe unserer HVO-betriebenen Bauma-
schinen und E-Geräte realisieren zu dürfen. Mit diesem Pilotprojekt zeigen wir, dass Bauar-
beiten auf klimabewusste Art erfolgen können“, betont Robert Kreß, Geschäftsführer Stra-
ßen- und Netzbau bei LEONHARD WEISS. 
 
Hier finden Sie einen Medienbericht inkl. eines Videos für audiovisuelle Eindrücke. 
 
 
 
 

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/tuebingen/erste-klimabewusste-baustelle-der-stadtwerke-tuebingen-100.html
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Der elektrisch betriebene Raddumper fährt deutlich leiser als dieselbetriebene  
Modelle. 
 

 
Der elektrisch betriebene Stampfer wurde am 2. August im Vergleich zum  
konventionellen Gerät gezeigt. Auffällig beim E-Stampfer: keine Gerüche. 
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Die Pilotbaustelle - ein Gemeinschaftsprojekt von den Stadtwerken Tübingen und  
LEONHARD WEISS 
 

 
V. li.: Robert Kreß, Geschäftsführer Straßen und Netzbau bei LEONHARD WEISS 
 und Hanno Brühl, Prokurist und Bereichsleiter Energie & Innovation der Stadtwerke Tübin-
gen 
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Über LEONHARD WEISS: 
LEONHARD WEISS wurde im Jahr 1900 als reines Gleisbauunternehmen gegründet und 
realisiert heute erfolgreich Projekte im Straßen- und Netzbau, im Ingenieur- und Schlüssel-
fertigbau sowie im Gleisinfrastrukturbau. Das Leistungsspektrum erstreckt sich von Einzel-
leistungen nach Maß bis zur komplexen Gesamtlösung aus einer Hand – von Kleinaufträgen 
bis hin zu anspruchsvollen Großprojekten.  
 
Auftraggeber der 30 Standorte und 10 Tochterunternehmen in Deutschland sind nicht nur 
namhafte Großunternehmen, sondern auch viele kleine, starke Mittelständler sowie Bund, 
Länder und Gemeinden. Im europäischen Ausland ist das Unternehmen in den Regionen 
Skandinavien, Baltikum und in Mittel-/Osteuropa mit Niederlassungen und Tochterunterneh-
men präsent.  
 
Die Fachexperten von LEONHARD WEISS verstehen es, Qualität mit Innovation zu vereinen 
und mit viel Planungsgeschick Bauwerke sowie Infrastrukturen zu gestalten, die individuell, 
sicher und robust gebaut sind. Die über 6.700 Mitarbeiter folgen einem gemeinsamen Leit-
bild, das den Wertekosmos des Familienunternehmens dauerhaft aufrechterhält und u. a. die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Kunden und Geschäftspartnern und Kollegen unter-
streicht. Die gelebte Firmenphilosophie ruht außerdem auf den Säulen Termintreue, Schaf-
fung von Werten und ganzheitliches sowie klimabewusstes Bauen.  
 
 
 
Ihre Ansprechpartnerin für Rückfragen: 
LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG  
Frau Jana Schüler                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
Leonhard-Weiss-Straße 2-3  
74589 Satteldorf  
P: +49 7951 33-2553  
j.schueler@leonhard-weiss.com  
www.leonhard-weiss.de  
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